
Bildungsdreieck Richardkiez 

Was wir wollen: Das Projekt „Bildungsdreieck Richardkiez“ stellt die Stärken und 
Qualitäten der Bildungseinrichtungen im Gebiet heraus und unterstützt die Schulen im 
Quartier bei der Profilierung.

Was wir bieten: Öffentlichkeitsarbeit für die Bildungseinrichtungen sowie Veran-
staltungen zur Imagestärkung, Sprachförderung für Schüler_innen aus dem südost-
europäischen Raum sowie Elternaktivierung durch Unterstützung und Aufbau von 
Elterntreffs an den Schulen und Elterntrainingskursen.

Projektträger: 
Kulturbewegt e.V. 

Kontakt:
Gabi Kienzl, Klaus Scheuermann 
Kulturbewegt e. V.
Oranienburger Str. 37, 
Tel.: 030-70222023
gabikienzle@kulturbewegt.de

Kooperationspartner:
Kita „Du & Ich“, Richard-Grundschule, 
Löwenzahn-Grundschule und 
Adolf-Reichwein-Förderzentrum

Projektmittel aus dem 
Programm „Soziale Stadt“:
Für das Jahr 2014 ingesamt 10.000 Euro

UNTERSTÜTZUNG DER SCHULEN IM QUARTIER RICHARDPLATZ SÜD

Knoten knüpfen, Netzwerk gestalten

Bereits seit 2005 werden die Schulen projektbezogen über das Programm „Sozi-
ale Stadt“ unterstützt. Mit runden Tischen zur Bildung werden alle Interessierten 
bei der Gestaltung der Bildungslandschaft im Kiez miteinbezogen. Auch neuen 
Herausforderungen wird begegnet, sei es durch spezielle Sprachförderung für 
neue Zuwanderer_innen, sei es durch Dialog mit der Elternschaft an den Schulen. 
Durch gemeinsame Aktivitäten der verschiedenen Bildungseinrichtungen sowie 
einem verstärkten Austausch untereinander soll ein quartierweites Bildungsnetz-
werk entstehen, welches auch für neue Partner offen ist. Mit der gemeinsam 
gestalteten Öffentlichkeitsarbeit wird dieses Netzwerk sichtbar und die Stärken 
herausgestellt.
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Mit der Richard- und der Löwenzahn-Grundschule sowie 
dem Förderzentrum Adolf-Reichwein-Schule werden alle drei 

Schulen im Quartier mit schulunterstützenden Angeboten 
angesprochen. Insbesondere Eltern, Schulkollegien und  
-leitungen, Schulsozialarbeit und Hort sind die Partner.

Pro jektvorste l lung 2014


